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Ideen zur Vertiefung RZG (von Andreas Stadelmann, Nadine Ritzer, Sara Patocchi)

Arbeit mit Themeninseln

Wo finde ich es?
Homepage ZEDER: www.zeichen-der-erinnerung-bern.ch

Umfang
1-2 Lektionen

Hinweis für Lehrpersonen
Die Themeninseln sind nicht aufeinander aufbauend und können einzeln und unabhängig voneinander bearbeitet werden. Abhängig von Zeitzeug*in / Lehrperson / Klasse können Schwerpunkte gesetzt werden. Gruppen die eine Themeninsel fertig erarbeitet haben, können zur nächsten weitergehen. 

Themen
· Themeninseln 1-4 betreffen Fremdplatzierungen von Kindern
· Themeninseln 5-7 betreffen fürsorgerische Zwangsmassnahmen bei Erwachsenen
· Themeninsel 8 betrifft die Aufarbeitung der fürsorgerischen Zwangsmassnahmen

Leitfragen der einzelnen Themeninseln:
1. Was erzählen Bilder über fremdplatzierte Kinder? (Verdingkinder, Jenische, Heimkinder)
2. Was erlebten fremdplatzierte Kinder? (Verdingkinder, Jenische, Heimkinder)
3. Was erzählen Akten über Fremdplatzierungen?
4. Was erzählen Akten über betroffene Familien?
5. Warum wurden Frauen weggesperrt?
6. Was erlebten Frauen in der Arbeits- und Strafanstalt Hindelbank?
7. Was erlebten Männer in der Arbeits- und Strafanstalt Witzwil?
8. Wie wehren sich die Betroffenen gegen das Unrecht?

Methodische und didaktische Hinweise
· Idealerweise 3-4er Gruppen
· Jede Gruppe erarbeitet mindestens drei Themeninseln (je nach Zeitbudget auch mehr)
· Wechsel nach ca. 15-20min
· Jede Insel ist gleich aufgebaut:
· Aufgabenblatt
· Quellen (unbearbeitet und bearbeitet)
· Evtl. Hilfestellungen zu den Quellen und Begriffen
· Die Aufgaben werden mündlich und kooperativ erledigt. Nur Fragen/Erkenntnisse werden schriftlich auf einem Fazit-Blatt festgehalten, das jede Gruppe erhält. Darauf stehen zwei Fragen: Was hat dich erstaunt? Welche Fragen hast du? 
· Pro Gruppe ist ein Zugang zu einem Handy mit Internet erforderlich (QR-Codes)


	10‘
	Vorstellen der Themeninseln
Lehrperson stellt die Themen vor und erklärt den Aufbau der Arbeit.

Hinweis: Das Material ist in Themeninseln geordnet. Es gibt drei Gruppen von Themeninseln: a) Kinder, b) Erwachsene, c) politisch-gesellschaftliches Engagement. Alle Inseln sind mit Leitfragen angeschrieben. Die SuS bearbeiten in 3-4er Gruppen mindestens zwei Themeninseln. Jede Gruppe erhält ein Fazit-Blatt, um Erkenntnisse/Fragen notieren zu können. Alle anderen Aufgaben werden mündlich und kooperativ erledigt.
Die Inseln sind nicht aufeinander aufbauend. Abhängig von Zeitzeug*in / Lehrperson / Klasse können Schwerpunkte gesetzt werden.
	Überblick Themeninseln für Lehrpersonen

	

	Aufgaben zum Vertiefen
(ca. 60-70’)
	Leitfrage: Was erfährst du über das Leben von Kindern und Erwachsenen, die von fürsorgerischen Zwangsmassnahmen betroffen waren?
1. Was erzählen Bilder über fremdplatzierte Kinder? (Verdingkinder, Jenische, Heimkinder)
2. Was erlebten fremdplatzierte Kinder? (Verdingkinder, Jenische, Heimkinder)
3. Was erzählen Akten über Fremdplatzierungen?
4. Was erzählen Akten über betroffene Familien?
5. Warum wurden Frauen weggesperrt?
6. Was erlebten Frauen in der Arbeits- und Strafanstalt Hindelbank?
7. Was erlebten Männer in der Arbeits- und Strafanstalt Witzwil?
8. Wie wehren sich die Betroffenen gegen das Unrecht?

Aufgabe: Quellenarbeit an Themeninseln in Gruppen 
	Arbeitstische Themeninseln
Stifte pro Insel
Fazit-Blatt pro Gruppe

	Frage-, Methoden-, Sach-, Orientierungs-kompetenz
Didaktisches Prinzip: Personifizierung, Quellenarbeit, Perspektivität

Kooperatives Lernen

	Auswertung

(ca. 15‘)
	Gemeinsame Auswertung Themeninseln
· Fazit-Blätter aus den Inseln werden in den Sitzkreis genommen.
· Anhand der Leitfragen der Inseln offene Fragen klären / Erstaunliches thematisieren
· Fazit der Insel 8 (politisches Engagement) wird separat als letztes besprochen
	
	Sachkompetenz

	Abschluss/Auswertung
 
(ca. 10‘)
	Leitfrage: Wie erinnere ich?

Lehrperson sagt einige Sätze zum „Zeichen der Erinnerung“ des Kantons Bern.
SuS setzen ihr eigenes Zeichen der Erinnerung. Jede*r SuS schreibt auf ein Post-It ein persönliches Statement und auf Plakat klebt es auf das ausgewählte ZEDER-Plakat. 

Folgende Satzanfänge stehen als Gerüst zur Verfügung:
· Mich hat beeindruckt, dass… (gelb)
· Gegen Unrecht wehre ich mich, indem ich/wir… (rot)
· Ich möchte, dass... (grün)

Das Plakat dient als (erstes) Zeichen der Erinnerung in der Klasse. Ideen für das Setzen eines “physischen Zeichens” finden sich auf der Internet-Seite von ZEDER (Nachbereitung ERG/NMG).
	Lehrperson
ZEDER Plakat nach Wahl auf A3 ausdrucken.



Sitzkreis
Post-Its
Stifte


	Orientierungs-kompetenz





